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Ralf – Ein Stück über den Krieg 
Mezzanin Theater
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Idee/ Konzept/ Dramaturgie:  Martina Kolbinger-Reiner, Hanni Westphal

Regie: Martina Kolbinger-Reiner
Schauspiel: Hanni Westphal, Christine Scherzer, Matthias Ohner

Technik: Clemens Zabini
Bühnenbild: Christina Weber
Ausstattung: Corinna Schuster

Musik: Bernd Heinrauch

Kinder wissen mehr über Kriege als wir glauben. Krieg findet vor ihren Augen und Ohren statt: Kampfszenen, Bilder der Getöteten und Verwundeten, Aufnahmen von Massakern, Folterungen und Flüchtlingsströmen werden von den Fernsehnachrichten direkt ins Wohnzimmer gesendet. 

Viele Computerspiele haben Kriegshandlungen bzw. kriegerische Auseinandersetzungen zum Inhalt und machen diese so zu etwas Alltäglichem, Banalem: Der Mausklick entscheidet. Kriegsspielzeug besteht längst nicht mehr aus Zinnsoldaten oder Plastikpanzern; stattdessen werden Ausrüstung und Waffensysteme wie zum Beispiel der NATO imitiert. Komplizierte Strategie- und Computerspiele sind den modernen Kriegstechniken angepasst und faszinieren Kinder, Jugendliche und Erwachsene.

In der Produktion „Ralf“ wird dieser abstrakten, virtuellen Vermittlung von Krieg und Gewalt die Kindheit und Jugend des Zeitzeugen Ralf Westphal (geb. 1933) gegenübergestellt. 

Der Lebensweg eines Kriegskindes, welches 10 Jahre auf sich allein gestellt um sein Überleben kämpft. Eine Geschichte, die erzählt von der nationalsozialistischen Erziehungsanstalt im Militärwaisenhaus Potsdam, vom Verlust der Familie, vom Wiedersehen mit den Großeltern, vom Hunger und Kartoffel Stehlen, von Zwangsarbeit im russischen Uranbergbau, von Flucht und Tod und vom Ankommen im Frieden. Eine Geschichte über eine unvorstellbare Zeit.

Mezzanin Theater 

Das Mezzanin Theater - Experimentelles Kinder-, Jugend- und Erwachsenentheater  wurde 1989 als gemeinnütziger Verein, gefördert durch öffentliche Hand und Wirtschaft, in Graz gegründet.

Unter der künstlerischen Leitung von Martina Kolbinger-Reiner und Hanni Westphal hat sich das Mezzanin Theater in seiner mittlerweile 22jährigen Theaterarbeit einen weit über die steirischen Grenzen hinausgehenden guten Ruf erworben.

Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen in der künstlerischen Auseinandersetzung gesellschaftlich relevanter Themen wie Anderssein, Fremdsein, Behindertsein, Frausein usw. auf der Bühne.
Dazu zählen integrative Theaterprojekte und -produktionen mit KünstlerInnen mit Behinderung, die professionelle künstlerische Arbeit mit und für Kinder und Jugendliche im In- und Ausland, sowie die künstlerische Leitung und Durchführung von Theaterfestivals für junges Publikum wie zum Beispiel KuKuK oder das Internationale Theaterfestival für Kinder- und Jugendliche, spleen graz.

Es besteht auch eine Kooperation und künstlerische Zusammenarbeit mit Menschen mit Lernschwierigkeiten (Jugend am Werk, Alpha Nova, Lebenshilfe) in Form mehrerer öffentlicher Theaterproduktionen sowie die Veranstaltung des internationalen Theaterfestivals „Begegnungen“ (1997, 1999, 2001) zum Thema Behinderung und Kunst.

Kritik zum Stück „Ralf“

„Das tragische Spiel mit dem Krieg
Basierend auf den Jugendjahren von Ralf Westphal hat das Mezzanin Theater ein sehr persönliches Stück über den Überlebenskampf eines Buben im Zweiten Weltkrieg erarbeitet. Eine berührende Umsetzung eines dunklen Kapitels der Geschichte.

Während der Großvater in seiner Kindheit Hunger leiden musste und im NS Waisenheim auf den "echten" Krieg vorbereitet wurde, will das Enkerl nach einem ausgiebigen Burgermenü nur noch ein bisschen "War Heroes" am PC spielen. Die Schrecken des Krieges sind zu einem Mix aus tragischen Erinnerungen und realitätsfremdem Spieltrieb verkommen.

Es sind die verspielten Aspekte der Theaterform, wie die offensichtliche Verwendung von Kostümen (Corinna Schuster), mit denen Regisseurin Martina Kolbinger-Reiner dieser Entwicklung in "Ralf" entgegenwirkt. Gemeinsam mit den Darstellern (vor allem mit der wunderbar agierenden Christine Scherzer als Ralf) kann sich das junge Publikum in die damalige Zeit hineinfühlen. Dabei hilft auch Matthias Ohner, der nicht nur als Darsteller, sondern auch als DJ werkt und der Vergangenheit sehr gegenwärtige Töne abringt.

Ein ganz besonderes Stück ist "Ralf" wohl für Hanni Westphal, ist es doch die bewegende Geschichte ihres Vaters, die sie hier auf der Bühne miterzählt, dabei auch in die Rolle der eigenen Großmutter schlüpft.

Diese Nähe zum Stoff übersetzt sich wunderbar in die Wirkung des Stückes.

Bewegend, herzlich, schlicht ein Theatererlebnis.“ (Christoph Hartner, Kronen Zeitung vom 5.3.2011)
Termin: 21.10.2011, 19.00 Uhr (Publikumsgespräch im Anschluss an die Vorstellung)

Preise: Euro 23,-/ 20,-/ 17,-/ 14,-
Schulvorstellung: 21.10.2011, 10.30 Uhr (ermäßigter Preis für Schulgruppen – Info unter 01/501 65-3303)
Kartenvorverkauf: 
1040 Wien, Argentinierstraße 37
von Montag bis Samstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Karten Hotline: 01/501 65/3306
www.akzent.at
Pressefotos in 300dpi und –texte für Ihre Ankündigung stehen auf unserer Website www.akzent.at in unserem Pressebereich zur Verfügung.
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